
Gemeinde 

Pagak 
Diözese Gulu – Uganda 

 

Deutsche Partnergemeinde:      Wird gesucht 

1 Grundschule 

0 weiterführende Schulen 

0 Gesundheitszentren 

CWM Struktur: 

 Basisgruppe:  40 Mitglieder 

 

Die Gemeinde Pagak ist praktisch wieder neu 

am entstehen. Viele Jahre während des 

Bürgerkrieges wohnten die Menschen in 

Lagern (s. Bilder). Erst seit 3 Jahren kehren sie 

langsam wieder in ihre Häuser zurück, die oft 

wieder hergerichtet werden müssen. Sie sind 

nicht nur arm, insbesondere die Kinder müs-

sen sich wieder an ein normales Leben in ein-

em Dorf gewöhnen und die normalen Regeln 

des Zusammenlebens, wie die Achtung des 

Eigentums der Anderen, lernen. Somit ist der 

Aufbau sehr mühsam. 

Die CWM wird hier als große Hilfe empfunden, 

in der man durch gemeinsame Projekte lernt 

den eigenen Lebensstandard zu verbessern. 

Vor allem aber spürt man in der solidarischen 

Zusammenarbeit die christlichen Werte und 

lernt sie zu leben. Das wird in dieser Situation 

der verlorengegangen Verhaltensnormen mit 

großer Dankbarkeit angenommen. Außerdem 

werden auf diesem Wege die Erfahrungen in 

der Landwirtschaft an alle Mitglieder weiter-

gegeben. 

 

 

 



 

Ein Teil der CWM Gruppe 

 

 
Wenn eine Familie in ihr Haus zurückkehrt, zertrümmert 

sie „ihr“ Haus im Lager 

 
Typisches Haus im Lager 

 
Gestifteter Brunnen 

 

 
Kinder holen Wasser und waschen ihre Wäsche. 



Aktuelle Projekte: 

 Anbau von Zuckerrohr 

Für das Zuckerrohr kann zurzeit ein guter 

Preis erzielt werden. Mit dem Gewinn ver-

suchen die Mitglieder wieder neue Pro-

jekte zu finanzieren. 

 

 

 

 

 Schweine Projekt 

Durch die Spende vom Weltnotwerk war 

es möglich, einen Stall zu bauen und mit 

einer Schweinezucht zu beginnen. Der 

erste Wurf Schweine ist schon ordentlich 

gewachsen und kann demnächst an die 

anderen Mitglieder verteilt werden, damit 

auch sie mit einer Zucht beginnen können 

 

 

Die Mitglieder treffen sich in der Woche 2-mal um ihre Erfahrungen auszutauschen und die Arbeit 

abzusprechen. 

 

Eine Partnergemeinde aus Deutschland hätte hier eine interessierte und engagierte Gruppe, mit der sie 

Erfahrungen austauschen und sie unterstützen könnte. Falls Sie Interesse an einer Partnerschaft haben 

oder sich einfach weiter informieren möchten, melden Sie sich doch bitte bei Ernst Bodenmüller 

ernst.bodenmueller@web.de oder informieren Sie sich im Netz: http://www.kab-

drs.de/dynasite.cfm?dsmid=97991 
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